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Die Beweislast, alles Zumutbare zur
Abklärung unternommen zu haben,
obliegt dem Angeklagten.»
In einem Rechtsstaat, wie etwa
dem unsrigen, obliegt die Beweislast

dem Ankläger. Wie kann denn
ein simpler Journalist im behördlichen

Machtbereich - wo ihm
keinerlei Kompetenzen zustehen und
wo man ihn als Frechling behandelt,
der sich in Dinge mischt, die ihn
nichts angehen und die er nicht
versteht - wirklich <abklären>? Wenn
ein Vollzugsorgan, etwa ein
Gefängnisaufseher, angegriffen wird,
er habe sich gegen einen seiner
Gefangenen vergangen, dann wird die
Sache behördlich untersucht. Dann
gibt's die bekannten zwei Möglichkeiten:

Entweder hat er, der
Aufseher: Dann wird er bestraft. Oder
er hat nicht: Dann kann er Klage
einreichen, und der Berichterstatter
wird bestraft. Einen juristischen
Elektrozaun um sein Gefängniswesen

- ausgerechnet um diesen
Bezirk! - braucht kein Rechtsstaat zu
ziehen.

*
Ein Kronzeuge der Anklage, ein
Journalist, der aussagte, der
Chefredaktor habe versucht, ihn zu
bestechen, stellte sich als dreifach wegen

falschen Zeugnisses Vorbestrafter
heraus; die Briefe, auf die er

sich stützte, waren (verschwunden).
Anderseits konnte ein Zeuge einen
Erpressungsversuch durch hohe
Gefängnisbeamte mit einem Tonband
beweisen. Komischerweise hatten
ihm die Gefängnisbeamten das TB-
Gerät anvertraut, um einen der
angeklagten Journalisten im Gespräch
unter vier Augen hereinzulegen.
Wer andern eine Grube gräbt
Das Mittel zur Erpressung von
Gefangenen, die Pogrund Material
zum Beweis der Richtigkeit seiner
Angaben hätten liefern können,
war - laut Tonband: Drohung mit
dem Widerruf der bedingten
Entlassung.

Trotzdem wurden Gandar und
Pogrund verurteilt. Als Außenstehender

fragt man sich allerdings, über
wen hier im Sinne des wahren
Rechts ein Urteil gefällt worden
ist. Genauer: Man braucht sich diese

Frage gar nicht erst zu stellen.

Eine unheilvolle Eskalation: Der
Weiße will seine Sonderrechte
behalten; darum unterdrückt er
Menschenrechte der Schwarzen. Das
geht nicht ohne Gewalt. Dazu ist
staatliche Macht nötig. Und dann
macht diese staatliche Macht Recht
und Unrecht so durcheinander, daß
sie schließlich allmächtig wird und
auch der Weiße nur noch das Recht
hat, Unrecht machtlos über sich
ergehen zu lassen.

Machtlos? - Wir melden uns dann
- in wievielen Jahren wohl? - mit
Artikel III, wenn der (Fall Rand
Daily Mail), der weit über das
Presserecht hinausgreift, vom obersten

Gericht, an das appelliert worden

ist, entschieden sein wird.

21. VIII -20. IX

Geboren in der «Jungfrau» Zeichen,

muss einer nie den Mühen weichen.

Was seine Hände auch berühren,

er kann's mit Glück zu Ende führen.

Auch die Corina hilft dabei

und macht ihn von den Sorgen frei.

5 elegante Corina -.85

Die begehrte Mundstück-Zigarre der Zigarrenfabrik Hediger Söhne A.G. 5734 Reinach im Aargau.
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